Verein für Bewegungsspiele Allfeld e.V.                    

                                   Vereinssatzung 

§ 1

Der am 15. Juli 1936 in Allfeld gegründete Verein für Bewegungsspiele e.V., Abk. VfB Allfeld e.V., hat seinen Sitz in Allfeld. 

Seine Vereinsfarben sind rot-weiß.

Er ist in das Vereinsregister des Amtsgerichts Mosbach eingetragen.

Er ist Mitglied des Badischen Fußballverbandes e.V. in Karlsruhe.

Soweit es sich um Beachtung der Satzung, Ordnung und Entscheidungen des Badischen Fußballverbandes handelt, gelten dessen Satzung und Ordnung in der jeweils gültigen Fassung rechtsverbindlich für den Verein und seine Mitglieder.

Der Verein wie auch seine Mitglieder unterwerfen sich der Rechtssprechung des Badischen Fußballverbandes und ermächtigen diesen, die ihm überlassenen Befugnisse bei der Verfolgung und Ahndung von Verstößen gegen Satzung und Ordnung an den Süddeutschen Fußballverband, den Deutschen Fußballbund und den Badischen Sportbund zu übertragen.

§ 2

Der VfB Allfeld e.V. verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung vom 24.12.1953, und zwar insbesondere durch Pflege, Förderung und Vermittlung der Leibesübung, vorrangig durch die Pflege des Fußballsports und der Leibesertüchtigung.

Dabei ist strengste Neutralität in allen religiösen und parteipolitischen Fragen zu wahren, wobei der Gemeinschaftsgeist durch freiwillige Unterordnung unter die sportlichen Gesetze zu heben ist.

Etwaige Gewinne dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden.

Die Mitglieder erhalten keine Gewinnanteile und in ihrer Eigenschaft als Mitglieder auch keine sonstigen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

Sie erhalten bei ihrem Ausscheiden oder bei Auflösung des Vereins nicht mehr als ihre eingezahlten Kapitalanteile und den gemeinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück.

Es darf keine Person durch Verwaltungsausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung begünstigt werden.  
§ 3

Die Vereinsführung setzt sich wie folgt zusammen:
Vorstand Finanzen, Vorstand Verwaltung, Vorstand Sport und Vorstand Technisches.

Weitere Mitglieder der erweiterten Vorstandschaft sind die jeweiligen Spartenleiter, der Schriftführer und weitere beratende Fachkräfte.

Sie ist beschlussfähig, wenn mindestens 8 Mitglieder der Gesamt-Vorstandschaft anwesend sind.

Bei Stimmgleichheit entscheidet der Verwaltungs-Vorstand.

§ 4

Die Geschäftsführung liegt in den Händen des jeweiligen Sparten-Vorstands. 

Sämtliche sind Vorstand im Sinne des § 26 des BGB.

§ 5

Das Geschäftsjahr dauert vom 01. Januar bis zum 31. Dezember.

Die Vorstandschaft ruft alljährlich zu Beginn des Geschäftsjahrs eine Generalversammlung ein, wozu alle Vereins-Mitglieder durch Veröffentlichung im Amtsblatt der Gemeinde Billigheim einzuladen sind.
§ 6

Die Wahl der Vorstände und der Vorstandschaft erfolgt für die Dauer von zwei Jahren in der Generalversammlung.

§ 7

Die Kassenführung des Vereins unterliegt der Prüfung zweier von der Vorstandschaft unabhängiger Kassenprüfer, welche die Aufgabe haben, jährlich mindestens drei Kassenprüfungen durchzuführen.

§ 8

Über die Aufnahme eines neuen Mitgliedes entscheiden die Vorstände mit der Vorstandschaft.

§ 9

Der Austritt aus dem Verein erfolgt durch schriftliche Mitteilung an den Verwaltungs-Vorstand. 

Er tritt an dem Tag in Kraft, für den der Mitglieds-Beitrag zu zahlen ist.

Mit der Zustellung der Austritts-Erklärung erlöschen die aus der Mitgliedschaft entspringenden Rechte.

§ 10

Auf Antrag eines Vorstands kann ein Mitglied durch die Vorstandschaft aus dem Verein ausgeschlossen werden.

Ausschließungs-Gründe sind:

a) gröbliche Verstöße gegen Anordnungen des Vereins oder der Vorstände

b) schwere Schädigung des Ansehens und der Belange des Vereins

c) gröbliche Verstöße gegen die Vereinskameradschaft

d) Nichtzahlung des Beitrags nach vorheriger Mahnung

Vor der Entscheidung über einen Ausschluss ist dem Mitglied ausreichend Zeit zu geben, Verfehlungen zu berichtigen.

Gegen einen Ausschluss kann das Mitglied innerhalb von 2 Wochen beim Verwaltungs-Vorstand Berufung einlegen.

§ 11

Jedes Mitglied des Vereins kann gleichzeitig Mitglied eines anderen Vereins sein. Jedoch dürfen die Ziele und Interessen des Vereins dadurch nicht vernachlässigt oder beeinträchtigt werden.

Mitglieder der Vorstandschaft dürfen nur mit Zustimmung der Gesamt-Vorstandschaft leitende Funktionen in anderen Vereinen übernehmen.

§ 12

Für die ordnungsgemäße Durchführung der Übungsstunden sowie für die Teilnahme an Wettkämpfen, insbesondere der Verbandsspiele, sind die Spartenleiter gegenüber dem Vorstand verantwortlich.

Dabei ist die Spielordnung der einzelnen Landesverbände zu beachten.          
§ 13

Der Jugendsport liegt in den Händen des Jugendleiters.

Dieser hat seine Aufgabe so zu gestalten, dass die Zukunft des Vereins gesichert ist.

Die Jugend-Fußball-Ordnung ist dabei streng zu beachten.

§ 14

Zur Pflege des sportlichen Gedankens in der Schuljugend haben die Vorstände stets für gute Zusammenarbeit mit der Schulleitung Sorge zu tragen.

§ 15

Die Anzahl der Sparten innerhalb des Vereins unterliegt keiner Begrenzung.

Über den Zusammenschluss mit anderen Vereinen entscheidet die Mitgliederversammlung.

Außerordentliche Mitgliederversammlungen können aufgrund eines Antrags von

1/3 der Mitglieder einberufen werden.

§ 16

Über die Auflösung des Vereins beschließt die Mitgliederversammlung mit einer Mehrheit von ¾ der gesamten Mitglieder.

Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seiner bisherigen Zwecke fällt das Vereins-Vermögen, soweit es die eingezahlten Kapital-Anteile der Mitglieder und den gemeinen Wert der von den Mitgliedern geleisteten Einlagen überschreitet, der Gemeindeverwaltung Allfeld zur weiteren Verwendung im gemeinnützigen Sinne und im Interesse des Sports zu.

§ 17

Es werden jährliche Mitgliederbeiträge erhoben 
Die Höhe der Mitgliederbeiträge wird in der Generalversammlung festgelegt.

Näheres wird in der Beitrags-Ordnung geregelt.

§ 18

Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dieser Satzung ist das Amtsgericht Mosbach.

Die Beanspruchung des Amtsgerichts darf nur nach vorheriger Benachrichtigung der Vorstandschaft erfolgen.

§ 19

Die Satzung tritt mit dem Tag ihrer Beschlussfassung in Kraft.

Satzungs-Änderungen dürfen nur mit Zustimmung der Mitgliederversammlung erfolgen.

Allfeld, 07. März 2015

